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WARUM FÄLLT EINE UMRECHNUNGSGEBÜHR AN?

DCC ist eine Dienstleistung mit Wechselkursrisiko. Ein Teil 
der Umrechnungsgebühr dient dazu, das von PAYONE ge-
tragene Risiko aufzufangen.

Kreditkartenherausgeber verlangen eine ähnliche Um-
rechnungsgebühr bei Kartentransaktionen im Ausland.

WAS HABE ICH ALS HÄNDLER VON DCC 
TRANSAKTIONEN?

Ein Teil der Umrechnungsgebühr geht an Sie als Händler 
als attraktiver finanzieller Kickback zurück. Somit sichern 
Sie sich zusätzliche Einnahmen.

WAS MUSS ICH BEI DCC TRANSAKTIONEN 
BEACHTEN?

• Sie müssen Karteninhaber vor der Transaktion
über DCC informieren.

• Karteninhaber müssen immer die Wahl haben,
ob sie mit oder ohne DCC bezahlen möchten.

w

1

dcc@payone.com

www.payone.com

SIE HABEN  
NOCH FRAGEN?

JETZT  
KOSTENFREIE 

DCC SCHULUNG 
BUCHEN! 

HÄUFIGE FRAGEN 
ZU DCC

WOFÜR STEHT DCC?

DCC steht für Dynamic Currency Conversion (Dynamische 
Währungsumrechnung).

MIT WELCHEN KREDITKARTEN FUNKTIONIERT DCC?

DCC funktioniert mit Visa, Visa Debit, V PAY, Mastercard, 
Debit Mastercard und Maestro.

IN WELCHE WÄHRUNGEN KANN KONVERTIERT 
WERDEN?

Wir unterstützen derzeit bis zu 49 DCC Währungen.

WIE KANN ICH DCC ANBIETEN?

Wenn DCC möglich ist, schlägt Ihr Terminal dieses 
automatisch vor. Sie müssen nichts tun.

WOHER KOMMT DER DCC WECHSELKURS?

Der Wechselkurs wird täglich von der SIX Financial 
Information AG zur Verfügung gestellt.

FÄLLT EIN ENTGELT FÜR DCC TRANSAKTIONEN AN?

Es fällt eine Umrechnungsgebühr in Höhe von 3,5 % 
(„Mark-Up*“) an. Diese ist im Wechselkurs bereits inklu-
diert und wird ausschließlich vom Kreditkarteninhaber 
getragen. Für Sie als Händler fallen keine DCC Umrech-
nungsgebühren an.

*Beispiel Mark-Up, %-Satz kann variieren




